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Hallo zusammen!

Zu meiner Vorgeschichte: Mit Anfang 20 fing bei mir der Haarausfall an, leider erblich bedingt. Ich
habe jahrelang Fin genommen, nachdem Minox bei mir Herzklopfen verursacht hat. Im Studium
habe ich aus Geldmangel nur noch ab und an Fin genommen, die Haare fielen wieder vermehrt
aus. Irgendwann habe ich es abgesetzt und nochmals Minox probiert, welches ich dann besser
vertrug und was die Haare gehalten hat. Da ich seit einigen Jahren aber Blutdrucktabletten
nehme (Sartane) habe ich wegen möglicher Wechselwirkungen (siehe Beipackzettel Minox) das
Präparat abgesetzt. Nun bin ich 45, oben sind die Haare praktisch weg, an den Seiten und
hinten noch reichlich vorhanden. Ich spiele mit dem Gedanken, mir in einen Jahren Haare
transplantieren zu lassen, wobei ich mich frage, ob noch ein zufriedenstellendes Ergebnis
möglich ist (ein Jude Law-Look mit riesen Geheimratsecken wäre für mich okay). Ich habe
aber mal gehört, dass man vorher keine Präparate mehr genommen haben soll, damit sicher
gestellt ist, dass die noch vorhandenen Haare auch Haare sind, welche unempfindlich gegen
Testosteron sind. Stimmt das? Wer hat ähnliche Erfahrungen bzw. ähnliche Pläne?

Ich Danke für Eure Hilfe!

Marcus
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